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moins prise au sericux, ce qui aurait signifie pour la
Suisse l'invasion et la ruine.»

Cette situation pourrait se reproduire dans une nou-
velle guerre. Le professeur Förster est convaincu qu'une
Suisse desarmee, loin de servir la cause de la paix et
celle du desarmement general, encouragerait plutöt les
grandes puissances ä accrottre leurs armements.

Billet du jour.
Vous savez dejä que certains adversaires de l'armee

ont imagine remplacer le service militaire par le service
civil. Nous ne voyons pas tres bien nettement la
difference!

Ce qui choque ces messieurs, c'est qu'un soldat doive
l'obeissance ä ses chefs. Un homme, pretendent-ils, ne
doit pas s'abaisser ä perdre sa responsabilite, son
individuality. Voilä, n'est-ce pas, de grands mots! Et
puis, il y a la question de l'uniforme: ils sont probable-
ment ennuyes de constater que le plus grand savant est
habille comme le dernier des manoeuvres, que le ban-
quier porte la meme vareuse et en meme drap que
le paysan, que le plus talon rouge des citadins couche
dans la paille du cantonnement comme celui qui lui sert
de domestique dans la vie privee!... En un mot, l'anti-
militariste qui reclame l'egalite pour tous les citoyens ne
veut plus de cette egalite dans la vie militaire. C'est
de l'incoherence alors??.

Et vous voulez, pauvres utopistes, supprimer
l'obeissance? Mais tout n'est qu'obeissance dans la vie: la
vie de l'enfant qui est soumis ä ses parents et ä ses mai-
tres; la vie du jeune homme qui doit suivre durant son
apprentissage les ordres de son chef; la vie entiere du
citoyen adulte qui s'est donne volontairement des lois et
qui doit les suivre sous peine des diverses sanctions que
nul n'ignore; tout n'est qu'obeissance, encore une fois!
Sans compter que la nature gouverne l'homme avec ses
multiples besoins, de la naissance ä la mort!.. Vous voulez

supprimer l'ordre naturel alors? Pauvres fous!!
Vous pensez peut-etre qu'avec le service civil l'ordre

necessaire ä tout ce qui existe n'existera plus? Mais

alors, s'il n'y a plus d'ordre, il y aura du desordre!.. Ce

sera du propre! On s'en rend compte chaque jour dans
ia vie ordinaire; des qu'un incendie se declare, des
qu'une inondation ravage un pays, des qu'un accident
ou meme une catastrophe survient, l'element civil de la
population, non organise, perd neuf fois sur dix la tete et
on fait appel aux pompier ou aux soldats dans les cas
graves pour hitter contre les element dechaines! Que
ferions-nous si les chefs n'avaient point de sous-ordres
ä faire agir ou si ceux-ci n'avaient point dc chefs pour
les commander? Quelle belle salade! Dans n'importe
quel service civil il y a des gens qui obeissent et d'au-
tres qui donnent des ordres! C'est vrai qu'il n'y a pas de
question d'uniforme, encore que presque toujours les vo-
lontaires s'affublent d'un brassard pour les distinguer du
commun des mortels.

Les antimilitaristes disent encore: le service civil
ne connaitra pas les armes! Bien! Alors imaginez un
premier cas: ceux qui ne possedent rien prennent 1'iclee

un beau jour d'aller faire main-basse sur ce qu'ils trou-
veront chez ceux qui possedent quelque chose. La
police etant impuissante, que ferons-nous pour parer au
danger? Rien! Nous en verrons de belles alors; ce
sera la destruction de la societe, car les possedants s'ar-
meront eux-memes ä ce moment pqur defendre leurs
biens!

Dans le cas d'une agression exterieure, que ferez-
vous, Messieurs du service civil? Malgre tous les trai-
tes, toutes les promesses, si un etranger arrive sans crier
gare chez vous; s'il enleve vos femmes, vos biens, comme

dans le bon vieux temps des hordes antiques? Que
ferez-vous encore une fois? Vous ne nous ferez pas
croire que vous laisserez le bataillon allemand, francais
ou italien libre de semer la terreur dans nos cheres cam-
pagnes; vous vous defendrez ä ce moment. Et vous cre-
erez une armee puisque le service civil aura meconnu
les armes! II sera trop tard!

Croyez-moi! Pendant qu'il en est temps, laissez sub-
sister notre armee! D.

Zentralsekretariat: Sihlstraße 43, Zürich - Telephon 57.030
Brietadresse: Postfach Zürich-Bahnhof. Paketadresse: Slhlstrasse 13, Zürich 1

Aus den Verhandlungen des
Zentralvorstandes.

1. Sitzung, 4./5. Juli 1931 in Baden.

Einer Beschlussfassung des Zentralvorstandes
entsprechend, wird das Zentralsekretariat in Zukunft im
Zentralorgan über die Sitzungen der Verbandsleitung
kurz und sachlich Bericht erstatten.

Entschuldigt abwesend ist an der 1. Sitzung Adj.-
Uofi. Meyer Robert, Neuenburg. Der Einladung an
die beiden ausgetretenen Mitglieder des Zentralausschusses

hat Kamerad Feldw. Weber in Zürich Folge
geleistet. Der Zentralpräsident begrüsst insbesondere
die drei neu in den Zentralvorstand eingetretenen Ka¬

meraden Wachtm. Wirz, Arnold, Baden und die beiden
Mitarbeiter im Zentralausschuss, Wachtmeister Tanner
Hans und Korp. Eggimann, Max von Schaffhausen, die
einstimmig gewählt werden.

Die Schlussprotokolle des alten Zentralausschusses
und Protokolle 1—6 der neuen Verbandsleitung werden
genehmigt.

Die Verteilung der Arbeit innerhalb des
Zentralvorstandes und die Zuweisung der Sektionen zur
Beaufsichtigung erfolgt auf Grund gegenseitiger
kameradschaftlicher Vereinbarung. (Siehe unter «Mitteilungen
des Zentralvorstandes» in heutiger Nummer.)

Die dringlich gewordene Frage des Beizuges von
Uebersetzern deutsch-französisch wird den welschen
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Kameraden zum Studium und zur Antragstellung
überwiesen.

Als Präsident der Statutenrevisionskommission
wird Wachtm. Studer, Solothurn, bestimmt. Adj.-Uof.
Meyer, Neuenburg, ist als Präsident des technischen
komitees bezeichnet worden. Die Arbeiten sollen
unverzüglich an die Hand genommen werden. Bezügliche
Aufforderungen an die Sektionen siehe im offiziellen
Zirkular des Z.-V.

Längere Zeit wird der Behandlung von Angelegenheiten

betr. Wettkampfdisziplinen gewidmet. Aus bereits
vorliegenden Rapporten über Wettkämpfe ergibt sich,
dass die Festsetzung der für die Anerkennungskarte
notwendigen Punktzahlen mit Zuverlässigkeit erst am
Schluss der Wettkämpfe möglich ist.

Gesuche um kurzfristige Terminverlängerungen für
die Berichterstattung über Marschwettübungen von drei
Sektionen werden bewilligt, wogegen zwei andere aus
grundsätzlichen Erwägungen heraus abgewiesen werden

müssen. Dem Gesuch einer neu dem Verband
beigetretenen Sektion auf Reduktion der Anzahl der
Marschwettübungen wird auf Grund der
Reglementsbestimmungen entsprochen.

Gemäss Antrag des Kampfgerichtes für
Marschwettübungen wird auf die zweite Hälfte September eine
gemeinsame Sitzung zwischen Kampfgericht und
Zentralvorstand in Aussicht genommen.

Das Merkblatt für Marschwettübungen unter
Verwendung der gebräuchlichsten Signaturen wird in einer
Auflage von 3000 Exemplaren in Druck gegeben.

Das Zentralsekretariat wird beauftragt, die
Vorbereitung von Filmvorführungen im Winter an die Hand
zu nehmen. Näheres siehe im Zirkular des Z.V.

Die Vertreter des Zentralvorstandes in der
Verlagsgenossenschaft «Schweizer Soldat» werden, nach
Verwirklichung einiger Abänderungswünsche im Entwurf,
zur Unterzeichnung des neuen Vertrages zwischen
Genossenschaft und SUOV bevollmächtigt.

Das Vertragsverhältnis mit dem bisherigen
französischen Redaktor ist auf den 31. August 1931 aufgelöst
worden, da die Anstellung der Redaktoren gemäss dem
neuen Vertrag mit der Verlagsgenossenschaft durch
leztere erfolgt.

Besondere Aufmerksamkeit wird einigen «Sorgenkindern»

unter unseren Verbänden und Sektionen
gewidmet. Der Zentralausschuss erhält im Interesse der
Wertverbesserung unserer Arbeit Vollmacht, den
Präsidenten eines Unterverbandes und dreier Sektionen
gegenüber energische Schritte zu unternehmen, die im
einen oder andern Fall zu freiwilligen oder erzwungenen
Demissionen führen dürften.

Mit dem Eidg. Militärdepartement sollen
Unterhandlungen angeknüpft werden, um ein starkes
Entgegenkommen der Eidg. Kriegsmaterialverwaltung in der
Verrechnung von Instandstellungskosten für leihweise
bezogenes Korpsmater'al zu erreichen.

Mit mehreren, teils neu erstandenen, teils im Werden

begriffenen Sektionen sollen bezüglich Beitritt zum
Verband Verbindungen aufgenommen werden.

Der Zentralvorstand nimmt Kenntnis von einem
bedauerlichen Vorfall als betrübliche Nebenerscheinung
ausserdienstlicher Betätigung, der bis zur höchsten
militärischen Stelle seine Kreise zog.

Die hochherzige Schenkung des Urheberrechtes für
das «Handbuch für Unteroffiziere und Soldaten» durch
dessen Verfasser, Feldw. Jules Amez-Droz in Zürich
wird offiziell herzlich verdankt. Der Zentralvorstand ist
bereit, alles zu tun, um dem Werke starke Verbreitung
zu sichern. Verhandlungen mit der Herausgeberfirma
sollen unverzüglich aufgenommen werden. Die
Broschüre von Herrn Major Jasinski-Bern über Kartenlesen
iiegt gegenwärtig im Druck und kann nächstens an die
Sektionen abgegeben werden.

Unter Verschiedenem verdankt der Zentralpräsident
Kamerad Adj.Uof. Gfeller das Protokoll über die Dele-
giertenversammlung in Neuenburg, das wenige Wochen
nach derselben bereits erstellt war. Er gibt Kenntnis
von verschiedenen Delegationen an kantonale
Unteroffizierstage und beauftragt den Zentralkassier, in
Verbindung mit dem Zentralsekretariat eine angemessene
Erhöhung der Mobiliarversicherung vorzunehmen.

Abänderungsanträge zum Skireglement von Herrn
Major Bühler-Zürich, dem Präsidenten des Kampfgerichtes

für die Skitage 1931 in Einsiedeln, werden dem
Disziplinchef für Skiübungen zum Studium überwiesen.

Von der Turnanleitung für das Handgranatenwerfen
von Feldw. Rud. Wehrli in Winterthur soll eine neue
deutsche Auflage von 500 Exemplaren erstellt werden.

Die Frage der Förderung des Bajonettfechtens in
unseren Sektionen wird auf Antrag des Zentralsekretärs
zum Studium übernommen.

Der Zentralvorstand wird auch die Frage prüfen,
ob sich in Verbindung mit dem auf 1932 in Aussicht
genommenen Instruktionskurs für Uebungsleiter in der
Führung der Kampfgruppe ein Zentralkurs für
Handgranatenwerfen durchführen lasse.

Schluss der Verhandlungen, Sonntag, 5. Juli, 12.45.
M.

Extrait des deliberations du Comite
central.

(lfere seance, 4—5 iuillet 1931 ä Baden.)

Suivant decision du Comite central le Secretariat
central publiera ä l'avenir un resume succinct de ses
seances dans notre organe officiel.

A la reunion des 4—5 juillet, l'adj. s. off. Meyer,
Neuchätel, s'est fait excuser. Des deux camarades de

l'ancien Bureau central ä Zurich, seul le sergent-major
Weber a repondu ä l'invitation d'assister ä cette seance.
Le president central souhaite la bienvenue aux trois
nouveaux membres du Comite central: le sergent Wirz,
Arnold, de Baden, et les deux nouveaux camarades du
Bureau central, le sergent Tanner, Hans, et le caporal
Eggimann, Max, tous deux de Schaffhouse. Ces derniers
sont confirmes ä l'unanimite dans leurs fonctions.

Le dernier proces-verbai de l'ancien Bureau central
et les six premiers du nouveau, sont approuves.

La repartition des charges entre les membres du

comite et l'attribution de la surveillance des sections se

fait ä la suite d'une entente pleine d'esprit de camaraderie.

(Voir sous «Comunications du Comite central»
dans le present journal.)

La recherche d'un traducteur allemand-francais a

ete confiee aux camarades romands pour etude et
propositions.
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Le sergent Studer de Soleure ä ete nomine president

de la Commission de revision des Statuts. Ce
travail doit etre entrepris immediatement. L'adj. s. off.
Meyer, Neuchätel, a ete designe comme president du
comite technique. Pour les propositions a faire par les
sections, voir les Communications officielles du Comite
central.

La question du nombre de points ä fixer dans nos
divers concours pour l'obtention de la mention, demande
une langue discussion. D'apres les rapports requs ä ce
jour, il resulte que ces chiffres ne pourront etre fixes
qu'ä la fin de l'annee. Les mentions ne seront delivrees
qu'ä ce moment-lä.

Cinq sections ont demande une prolongation de
delai pour l'execution et la remise de rapports d'exer-
cices de marche. Trois demandes ont ete accordees
mais deux ont du etre refuses pour une question de
principe. La demande d'une section, entree derniere-
ment dans notre Association, de reduire le nombre
d'exercices de marche a ete admise en application du
reglement. Sur proposition du jury des concours ci-des-
sus, une seance en commun aura lieu dans la seconde
quinzaine de septembre entre le dit jury et le comite
central.

Le guide pour exercices de marche avec indication
des abreviations et signatures militaires usuelles, sera
imprime ä 3000 exemplaires.

Le secretariat central est charge de preparer la
projection de films militaires au cours de l'hiver prochain.
Pour renseignements voir les communications du- Comite
central.

Les representants du Comite central au Comite de la
Societe editrice du «Soldat suisse», sont autorises,
moyennant quelques modifications au projet presente, ä

signer un nouveau contrat pour la fourniture de notre
organe officiel.

Le contrat d'engageinent avec le redacteur de langue
francaise du «Soldat suisse», M. le ler lieut. Dunand, a
ete resilie pour le 31 aotit prochain. Cette decision a ete
prise parce que notre nouveau contract avec les editeurs
prevoit que ce sont ceux-ci qui engagent les redacteurs.

Quelques sections et un groupement ne donnent pas
satisfaction dans leur activite et necessitent une
intervention. Pour le developpement de notre Association, le
Bureau central reqoit pleins pouvoirs pour agir energi-
quement aupres d'un president de groupement et de
trois sections, qui devront ou prendre leur täche ä coeur
et laisser la place ä d'autres.

Des demarches seront entreprises aupres de l'lnten-
dance federale du materiel des guerres, pour que celle-ci
soit plus raisonnable lors de l'etablissement de ses fac-
tures concernant la remise en etat du materiel de corps
prete.

II sera pris contact avec diviserses sections nouvel-
iement fondees ou en formation pour les engager ä faire
Partie de notre Association.

Le comite central a pris connaissance avec regret
d'un cas malheureux qui s'est passe entre membres
d'une de nos sections, et qui a ete porte ä la connaissance

de notre plus haute autorite militaire.
Le sergent-major Amez-Droz ä Zurich nous a fait

don de ses droits sur le «Guide pour sous-officiers et
soidats» dont il est l'auteur. II en sera remercie officiel-
lement et chaleureusement. Le Comite central fera tout
son possible pour assurer la plus large diffusion ä cet

ouvragc. Des pourparlers doivent etre entrepris inces-
samment avec l'editeur.

La brochure de M. le major Jasinski, Berne, sur la
lecture des cartes est actuellement ä l'impression et sera
prochainement adressee aux sections.

Le president central remercie l'adj. s. off. Gfeller
pour le proces-verbal de I'Assemblee de delegues ä
Neuchätel, etabli tres rapidement. II mentionne que diverses
delegations ont represents le Comite central lors de
«Journees cantonales»; il charge le caissier central, en
collaboration avec le secretariat central, d'augmenter
notre police d'assurance mobiliere.

Les propositions de modifications au reglement du
concours ä skis, presentees par M. le Major Buhler,
Zurich, president du jury au concours de 1931 ä
Einsiedeln, sont transmises pour etude au chef de cette
discipline.

La brochure «Exercices physiques preparatoires
pour le lancement de grenades ä main» du sergent-major
Rod. Wehrli, Winterthour, edition allemande, est epui-
see. Une edition nouvelle de 500 exemplaires sera com-
mandee.

Sur la proposition du secretariat central, une etude
sera faite pour developper l'escrime ä la bai'onnette
dans nos sections.

Le comite central examinera egalement s'il sera
possible d'executer conjointement avec le cours d'instruc-
teurs pour la conduite du groupe de combat, un cours
central pour instructeurs de lancement de grenades ä
main.

Seance levee dimanche 5 juillet ä 12.45. M.

Mitteilungen des Zentralvorstandes.
1. Wahl von Mitgliedern des Zentralausschusses.

Der Zentralvorstand hat anlässlich seiner Sitzung
vom 4./5. Juli 1931 in Baden gemäss § 8 des Geschäfts-
reglementes, auf Vorschlag des Zentralpräsidenten, als
Mitglieder des Zentralausschusses einstimmig gewählt:

I.-Korp. Eggimann Max, Schaffhausen, Oberstadt 22,
Vizepräsident und Korrespondent;

Kav.-Wachtm. Tanner Hans, Schaffhausen, Gruben-
strasse 71, Protokollführer;

2. Arbeitsverteilung innerhalb des Zentraivorstandes.

Der Zentralvorstand hat für die Amtsdauer 1931 bis
1934 die Arbeit unter seinen Mitgliedern wie folgt
verteilt:

Verbandsleitung: Adj.-Uof. Weisshaupt Ernst, Zen¬
tralpräsident, Schaffhausen, Zeughaus, Tel. 91.

Korp. Eggimann Max, Vizepräsident und Korrespon¬
dent.

Wachtm. Tanner Hans, Protokollführer.
Zentralsekretariat: Adj.-Uof. Möckli Ernst, Zürich,

Postfach Bahnhof. Tel. 57.030.

Zentralkassier: Adj.-Uof. Bolliger Willi, Frauenfeld,
Junkholzstrasse 18, Tel. 2.92, Postcheckkonto
VI'II c 266.

Jungwehr: Adj.-Uof. Möckli Ernst, Zürich, Postfach
Bahnhof, Tel. 57.030.

Marschwettübungen: Adj.-Uof. Gfeller Eduard, Bett¬
lach (Solothurn), Bahnhofstrasse. Tel. 110.
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Pistolenschlessen: Wachtm. Wirz Arnold, Baden,
Wiiesenstrasse 17, Tel. Brown-'Boveri, intern
4.62.

Gewehrschiessen: Feldw. Maridor August, Genf, rue
du Stand 42, Tel. 47.215.

Handgranatenwerfen und Ski: Wchtm. Magnin Mau¬
rice, La Chaux-de-Fonds, Est 8, Tel. Neuen-
burger Kantonalbank.

Auszeichnungen: Feldw. Levrat Pierre, Yverdon,
Postfach 21, Tel. 4.08.

Zentralorgan: Wachtm. Studer Theodor, Sölothurn,
Glacisstrasse 404, Tel. 15.50.

Technisches Komitee: Adj.-Uof. Meyer Robert,
Neuenburg, Evole 54, Tel. 12.22 od. 40.41.

Statutenrevision: Wachtm. Studer Theodor, Solo-
thurn, Glacisstrasse 404, Tel. 15.50.

3. Zuteilung der Sektionen zur Beaufsichtigung.

Zur Ueberwachung der Arbeit sind die Sektionen
den Zentralvorstandsmitgliedern zugeteilt worden wie
folgt:

Feldw. Levrat: Aigle, Bex, Montreux, Vevey, Bel-
linzona.

Feidw. Maridor: Morges, Nyon, Ste. Croix, Vollorbe,
Yverdon, Geneve.

Wachtm. Magnin: Delement, Fribourg, La Glane, La
Gruyere, Boudry, La Chaux-de-Fonds, Le Locle,
Neuchätel, Val de Ruz, Val de Travers, Murten.

Adj.-Uof. Meyer: Einsiedeln, Luzern, Nidwaiden,
Uri, Zug, Emmenbrücke, Hochdorf, Rriens-
Horw, Sursee, Willisau.

Adj.-Uof. Gfeller: Bern, Biel, Burgdorf, Grosshöch¬
stetten, Huttwil, Interlaken, Langenthal,
Laufenthal, Lyss-Aarberg, Münsingen, Thun.

Wachtm. Studer: Ölten, Solothurn, Schönenwerd,
Baisthal, Oberbaselbiet, Basel-Stadt, Gäu, Gren-
chen.

Wachtm. Wirz: Aarau, Baden, Bremgarten, Brugg,
Fricktal, Lenzburg,' Suhrental, Zofingen.

Zentralausschuss: Andelfingen, Dübendorf, Glatt- u.
Wehntal, Limmattal, Schaffhausen, Winterthur,
Zürcher Oberland, Zürichsee linkes Ufer,
Zürichsee rechtes Ufer, Zürich-Unteroffiziersgesellschaft

aller Waffen, Zürich-Unteroffiziersverein,
Chur, Davos, Glarus.

Adj.4Jof. Bolliger: Am Rhein, Amriswil, Frauenfeld,
Hinterthurgau, Kreuzlingen, Romanshorn, Wein-
felden, Alpstein, Appenzell-Vorderland, Gaster-
land, Gossau, Herisau, Rorschach, St. Gallen,
St. Galler Oberland, Toggenburg, Untertoggenburg,

Wil, Rheintal, Seebezirk, Werdenberg.

4. Verkehr zwischen Zentralvorstand und Unterverbän¬
den und Sektionen.

Die gesamte Korrespondenz von Unterverbänden
und Sektionen an den Zentralvorstand geht nach wie
vor ausschliesslich durch das Zentralsekretariat, Zürich,
Postfach Bahnhof. Ausgenommen bleiben die Korrespondenzen

betreffend die Wettkämpfe (Anmeldung von
Wettkämpfen, Bestellung von Formularen und
Anerkennungskarten, Ablieferung der Wettkampfberichte, Anfragen

betr. Wettkämpfe), die direkt an die betreffenden
Disziplinchefs zu richten sind.

Der Zentralvorstand.

Communication du Comite central.
1. Nomination des membres du Bureau central.

Au cours de sa seance des 4 et 5 juillet dernier ä
Baden, le Comite central a, conformement ä l'article 8
du reglement organique et sur proposition du president
central, nomme ä l'unanimite, les camarades suivants,
membres du Bureau central:

Caporal Eggimann, Max, Schaffhouse, Oberstadt 22,
Vice-president et correspondant.

Sergent- caval. Tanner, Hans, Schaffhouse, Gruben-
strasse 71, Secretaire au proces-verbaux.

2. Repartition des charges entre les membres du Comite
central.

Pour la periode 1931—1934, les membres du Comite
central se sont repartis les charges comme suit:
Bureau central: Adj. s. off. Weisshaupt, Ernest, president

central, Arsenal, Schaffhouse. Tel. 91.

Caporal Eggimann, Max, vice-president et corres¬
pondant.

Sergent Tanner, Hans, secretaire aux proces-verbaux.
Secretariat central: Adj. s. off. Möckli, Ernest, Zurich,

case postale 99, Zurich-Gare. Tel. 57.030.

Caissier central: Adj. s. off. Bolliger, Willi, Frauenfeld,
Junkholzstrasse 18, Tel. 2.92. Compte cheque
postaux VIII/C 266.

Jungwehr: Adj. s. off. Möckli, Ernest, Zurich, Case pos¬
tale 99, Zurich-Gare, Tel. 57.030.

Exercices de marche: Adj. s. off. Gfeller, Edouard, Bett¬
lach (Soleure), Bahnhofstrasse. Tel. 110.

Tir au pistolet: Sergent Wirz, Arnold, Baden, Wiesen¬
strasse 17, Tel. Brown Boveri, interne 4.62.

Tir au fusil: Sergent-major Maridor, Auguste, vice-presi¬
dent, Geneve, rue du Stand 42, Tel. 47.215.

Lancement de grenades: Sergent Magnin, Maurice, La
Chaux-de-Fonds, rue de l'Est 8, Tel. Banque
cantonale neuchäteloise.

Distinctions: Sergent-major Levrat, Pierre, Yverdon, Case
postale 21, Tel. 4.08.

sind rassig in der/Form und bequem
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Journal central: Sergent Studer, Theod., Soleure, Qlacis-
strasse 404. Tel. 15.50.

Comite technique: Adj. s. off. Meyer, Robert, Neuchätel,
Evole 54, Tel. 12.22 ou 40.41.

Commission de revision des Statuts: Sergent Studer,
Theodore, Soleure, Qlacisstrasse 404. Tel. 15.50.

3. Repartition des sections pour surveillance.

Afin de suivre le travail des sections, celles-ci ont
ete reparties comme suit entre les membres du Comite
central:

Sergent-major Levrat: Aigle, Bex, Montreux, Vevey,
Bellinzone.

Sergent-major Maridor: Morges, Nyon, St. Croix, Vall-
orbe, Yverdon, Geneve.

Sergent Magnin: Delemont, Fribourg, La Glane, La
Gruyere, Boudry, La Chaux-de-Fonds, Le Locle,
Neuchätel, Val-de-Ruz, Val-de-Travers, Morat.

Adj. s. off. Meyer: Einsiedeln, Lucerne, Nidwald, Ob-
wald, Uri, Zoug, Emmenbrücke, Hochdorf, Kriens-
Horw, Sursee, Willisau.

Adj. s. off. Gfeller: Berne, Bienne, Berthoud, Gross¬
höchstetten, Huttwil, Interlaken, Laufental, Langental,

Lyss-Aarberg, Münsingen, Thoune.

Sergent Studer: Ölten, Schönenwerd, Baisthal, Ober¬
baselbiet, Bäle-Ville, Gäu, Granges.

Sergent Wirz: Aarau, Baden, Bremgarten, Brugg,
Fricktal, Lenzbourg, Suhrental, Zofingue.

Bureau central: Andelfingen, Dubendorf, Glatt- et
Wehntal, Limmattal, Schaffhouse, Winterthour,
Oberland zurichois, Zurich lac rive gauche, Zurich
lac rive droite, Zurich U. O. G., Zurich U. O.V.,
Coire, Davos, Glaris.

Adj. s. off. Bolliger: Am Rhein, Amriswil, Frauenfeld,
Hinterthurgau, Kreuzlingen, Romanshorn, Wein-
felden, Alpstein, Appenzell-Vorderland, Gasterland,
Gossau, Herisau, Rorschach, St. Gall, Oberland
St. Gallois, Toggenbourg, Untertoggenbourg, Wil,
Rheintal, Seebezirk, Werdenberg.

4. Rapports entre le Comite central et les Groupements
et Sections.

Toute la correspondance adresse au Comite central
par les Groupements et Sections doit etre expediee ex-
clusivement au Secretariat central, case postale 99,
Zurich-Gare. Exception est faite toutefois de la
correspondance concernant ,les concours (Inscription pour
un concours, commandes de formulaires et mentions,
expedition de rapports, et toutes communications
concernant les concours) laquelle doit etre adresse directe-
ment au chef de discipline interesse.

Le Comite central.

Handgranatenwettbewerb 1931. — Verbandswettbewerb.
Ich erinnere die Verbände und Sektionen daran, dass für

1931 folgende Ue.bungen vorgesehen sind:
A='Distanzwürfe
B=Zielwürfe
D=Mauerziel.

Es sind verschiedene Aenderungen an den für diesen
Wettbewerb bisher gebräuchlichen Formularen vorgenommen
worden. Neue Formulare für 1931 sind beim Unterzeichneten
zu verlangen und an Stelle der bisherigen zu gebrauchen. Bei
dieser Gelegenheit erinnere ich, dass alle Sektionen, die einem
Verbände angeschlossen sind, isich durch letzteren
einzuschreiben haben. Dies gilt sowohl für den Wettbewerb wie für
den Bezug der Drucksachen. Die Resultate und Rapporte
sind auch an den Verbandsvorstand zu adressieren.

Nur Einizetseiktionen sollen sich direkt an den Disziplinchef
wenden.

Alle Resultate des Wettbewerbs müssen genau nachgeprüft,
durch die Verbandsvorstände bis spätestens am 31.

Oktober 1931 im Besitze des Unterzeichneten sein. Nach diesem
Datum werden keine Resultate mehr klassiert. Diese Bestimmungen

gelten auch für Einzelsektionen, welche .mir ihre .Re¬
sultate direkt, nach Nachprüfung durch ihren Sektionsvorstand,
zukommen Lassen sollen. Alle Wettbeweribskarten müssen vom
Grenadier, vom überwachenden Experten und vom Vorstand
unterschrieben sein.

Ghaux-de-Eonds, den 2. Juli 1931.

Zentral-Vorstand,
Der Abgeordnete f. Handgranatenwer.fen:

Art.-Wachtm. M. Magnin, Est 8.

Lanceinent de grenades 1931. — Concours de 1'Association.
Je rap,pelle aux Groupements et Sections que les exercices

pour 1931 sont les suivants:
A Jets en longueur
B Jets sur but
D Jets au mur.

Differentes modifications ont ete apportdes aux formulaires
utilises jusqu'ici pour ce concours. Priere de reclaimer au

soussigne les nouveaux formulaires pour 1931 et de ne plus
employer les anciens. A cette occasion, je confirme que toutes
les Sections se rattachant ä un Groupement doivent ipasser
par le Comite de celui-ci pour l'inscription du concours, l'ob-
tention de tous les formulaires ndcessaires et le renvoi dans
les delais des resultats avec rapports.

Seules les Sections isolees ont ä s'adresser directement
au chef de discipline.

Tous les resultats de concours doivent etre en possession
du soussiigne, soigneusement verifids .par le Cornitd des
Groupements respectifs, jusqu'au 31 octobre 1931 tout dernier
ddlai. Passd cette date, les rdsultats ne seront iplus classds.
Ce delai s'applique dgalement aux Sections isolees qui doivent
me retourner directement leurs resultats, contröles par leur
Cornitd.

Toutes les feuilles de concours doivent etre signdes ipar
le grenadier, le Comite .et l'Ex.pert-surveillant.

La Chaux-de-Fonds, le 2 juillet 1931.

Comite central,
Le ddlegue ä la grenade:

Maurice Magnin, serg.-art., Est 8.

Inserieren Sie im „Schweizer Soldat"!
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Commandes de grenades d'exercice.
Je rappelle aux Coraites de Sections que toutes les

commandes de grenades ä main ne devoint pas etre adressees di-
rectement ä l'lntendance du materiel de Guerre, ä Berne, mais
par mon entreprise :pour etre munies du visa du Comite
centraJ.

A cette occasion et en suite d'une communication qui m'a
ete adressee dernieretnent par l'lntendance du Materiel de
Guerre, je porte ä la connaissance des Groupements et
Sections qu'il n'est livre qu'un seul modele de grenade. II n'est
par consequent pas indique de demander l'expedition de
grenades nouveau modele ou autres genres comme c'est le cas
assez souvent. Afin d'eviter tout malentendu et des frais inu-
tiles je prie les Comites respectifs de vouloir bien tenir compte
de ce qui precede pour leurs commandes futures.

Comite central, le delegue ä la grenade:
Sergt. M. Magnin, Est 8, La Chaux-de-Fonds.

* #

Bestellung von Wurfkörpern für das Handgranatenwerfen.
Ich erinnere die Sektionsvorstände daran, dass sämtliche

Bestellungen von Wurfkörpern für das Handgranatenwerfen
nicht direkt an die Eidgen. Kriegsmaterialverwaltung in Bern,
sondern an den Unterzeichneten zu richten sind, zum Visum
durch den Zentralvorstand.

Auf Grund einer kürzlich erfolgten Mitteilung der Eidg.
Kriegsmaterialverwaltung gebe ich bei dieser Gelegenheit den
Verbänden und Sektionen bekannt, dass nur ein einziges
Wurfkörpermodell geliefert wird. Es hat daher keinen Zweck, bei
der Bestellung um Wurfkörper neuen oder andern Modells zu
ersuchen, wie dies ziemlich oft vorkommt. Um jedes Missver-
ständnis zu vermeiden und unnötige Kosten zu sparen, bitte
ich die in Frage stehenden Vorstände, von vorstehendem für
die künftigen Bestellungen Kenntnis zu nehmen.

Zentralvorstand, der Delegierte für Handgranatenwerfen:
Wachtm. M. Magnin, Est 8, La Chaux-de-Fonds.

Section du Val de Travers. En vue de l'achat d'une ban-
niere nous nous permettrons d'envoyer sous peu aux Sections
de l'ASSO un certain nornbre de cartes, ddstinees ä creer le
fond necassaire. L'organisation d'une loterie avec la orise ac-
tuelle etant rendue trop difficile, nous employons ce moyen

pour ne ;pas ennuyer nos camarades par des billets couteux
et-les prisons de leur reserver bon acceuil. Le Comite.

Sektion Traverstal (Neuenburg). Zwecks Ankauf eines
Vereinsbanners gestattet sich die junge Sektion Traversta)
in nächster Zeit eine Anzahl Karten für den Fond an die Ver-
bandsvereine zu senden. In Anbetracht der herrschenden Krise
ziehen wir vor, unsere Kameraden nicht durch eine Lotterie
zu belästigen und hoffen auf guten Empfang bei den Sektionen.

Der Vorstand.

ArbeUskalender.
I Calendrier du. IravaU. j

Zürcher Oberland. Marschwettübung vom 26. Juli 1931 auf
den Speer. Anfahrt bis Weesen, getrennter Aufstieg in vier
Gruppen. Der Tagesbefehl geht den Mitgliedern in den nächsten

Tagen zu. Kein Kamerad bleibe der interessanten Uebung
fern. Der Vorstand.

Unteroffiziersverein Baden. — Sonntag, 26. Juli Distanzenschätzen.

Besammlung 08.30 beim Schulhausplatz. — Jeden
Donnerstag 17.30—20.30 Handgranatenwerfen auf dem Uebungs-
platz.

Neuchätel. — Calendrier de travail.
17 juillet 20.15 h. a.u Local: Seance du Comite.
18 juillet 20.30 h. au Jardin du Cercle du Musee (en cas

de pluie: au Local) Proclamation des resultats
du Grand Tir du Cinquantenaire et distribution
des prix et primes.

24 juillet 20.30 h. au Local: Seance de la Commission de
revision des Statuts de la Section de tir.

25 juillet 14—18 h. au Mail: 4me tir otoligatoire.
29 juillet 20.30 h. au Local: Seance du Comite de la Jour-

nee cantonale.
Lancement des grenades: les mercredis 22 et 29 juillet

(19-30—21.00).

Starker Stoffandrang für die Verbandsnachrichten nötigte
uns zu einigen Rückstellungen, was wir gütigst zu entschuldigen

bitten. Redaktion.

Ein nahrhafter Leckerbissen

Müssen Sie einrücken?
Dann verlangen Sie un-
sern neuen Marskatalog,
der Ihnen viel Interessantes

unterbreitet.

Marsverlag Bern
Marktgasse 14

Ueberall erhältlich!
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